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Malans

Spatenstich für Wohnquartier Selviwingert 

Am Donnerstag ist auf dem 
Areal «Selviwingert» an  
der Jeninserstrasse in Malans 
der Spatenstich zur neuen 
Überbauung mit sechs Mehr-
familienhäusern erfolgt. Auf 
einer Fläche von 8338 m² 
sind insgesamt 50 Wohnun-
gen geplant. Die Vollendung 
der ersten Etappe ist auf den 
Herbst 2017 terminiert. 

Auf dem Selviwingert-Areal in 
Malans soll ein neues, lebendi-
ges Wohnquartier entstehen, das 
sich zum einen auf lokale Beson-
derheiten bezieht und diese auch 
aufgreift, zum anderen durch 
eine zeitgemässe architektoni-
sche Formensprache und quali-
tativ hochstehende Ausführung 
überzeugt. Geplant ist gemäss 
Projektbeschrieb «eine lockere 
Bebauung mit sechs parallel der 
Hangneigung gestaffelten Ein-
zelbaukörpern, welche vielfältige 
Aus- beziehungsweise Durchbli-
cke eröffnen werden». Insgesamt 
sieht das Projekt auf einer Grund-
stückfläche von 8338 m2 nicht we-
niger als 50 Wohnungen vor, wo-
bei die Zimmeranzahl von 2,5 bis 
5,5 variiert. Demnächst sollen die 
Bagger auffahren. Die Vollendung 
der ersten Etappe mit den Häusern 
4 und 5 ist für den Herbst 2017  
terminiert. 

Höchster Standard
Während die oberen Geschosse 
und Brüstungen der Loggien ver- 

putzt in Erscheinung treten wer-
den, bildet das Erdgeschoss ei-
nen Sockel aus Naturstein. Es 
tritt dabei als massiver Baukörper 
aus dem Gelände hervor, wäh-
rend in den darüber liegenden  
Geschossen die Loggien nach 
innen einspringen. Das so ent-
stehende Wechselspiel aus Masse 
und Geschlossenheit auf der einen 

und Transparenz und Leichtigkeit 
auf der anderen Seite verleihe der 
Fassade ihre Prägnanz, so der  
Architekt Felix Schwefel, Dome-
nig Architekten, Chur. 
«Sowohl beim Innenausbau als 
auch bei der Umgebung legen wir 
grossen Wert auf höchsten Stan-
dard», hielt Thomas Domenig 
sen., Vertreter der Bauherrschaft, 

fest. Für den motorisierten Ver-
kehr soll die Überbauung mit 
Ausnahme des Besucherparkplat-
zes ausschliesslich über eine Ein-
stellhalle erfolgen. «Oberirdisch 
haben wir keinen Autoverkehr, 
nichts. So erhalten wir eine park-
artige Gestaltung des Ganzen, was 
ich andernorts beinahe überall 
  Seite 2

Spatenstich für das Quartier Selviwingert: Thomas Domenig jun., Architekt; Patrik Maag, Bauingenieur;  
Martin Klaas, Vertreter Bauherrschaft; Thomas Domenig sen., Vertreter Bauherrschaft; Silvio Stoffel,  
Vertreter Bauherrschaft; Benno Burtscher, Rechtsberater (v.l.n.r.). Seitens der Bauherrschaft fehlt Walter Maag. 
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Fläsch

Ehrung für langjährige Dienste
Am 30. Juni 2016 übergab die Alp-
kommission Fläsch, ihrem ehe-
maligen Hirten Peter Hartmann, 
anlässlich einer kleinen Feier, 
eine speziell geschnitzte Uhr mit 
persönlicher Widmung. Dies als 
Anerkennung und grosses Danke-
schön für seine 14 Jahre pfl ichtbe-
wusste Behirtung der Mutterkühe 
und Pferde auf dem Fläscher Berg. 
«Ganällä-Peg’s», wie ihn die Ein-
heimischen nennen, grösster 
Wunsch war im letzten Sommer 
in Erfüllung gegangen. «Ich wollte 
immer bis zu meinem 80. Lebens-
jahr als Hirt auf den Fläscher Berg. 
In den letzten 14 Jahren habe ich 
von anfangs Mai bis etwa Mitte 
Oktober um die 90 Stück Vieh und 
sechs bis sieben Ross gehütet», 
erzählt Hartmann. Sein Name 
«Ganällä Peg» sei im eigen, seit 
er sich 1960 ein «Heimatli» mit 
demselben Namen auf Pusserein 
erworben habe. Seine Nachfolge 
auf dem Fläscher Berg trat diesen 
Mai Christian Adank aus Fläsch 
an.  (cgk)

vermisse», konstatierte Domenig. 
Oberirdisch weitläufi ge Grün-
bereiche würden Assoziation an 
einen Wingert oder an einen Nutz-
garten wecken. «Natürlich fallen 
die Baukosten dementsprechend 
höher aus», sagte Domenig sen., 
ohne Zahlen zu nennen. Wahr-
scheinlich werde ein Teil der Woh-
nungen im Stockwerkeigentum 
verkauft, während die übrigen 
vermietet würden. Domenig hob 
hervor, die Überbauung Selviwin-
gert stelle eine Anlage auf längere 
Sicht dar. «Es steht also überhaupt 
keine spekulative Absicht hinter 

dem Projekt. Da, wo wir etwas an-
packen, entsteht meist etwas Ein-
maliges, das soll auch hier so sein, 
nicht jedes Haus für sich, sondern 
eine architektonische Einheit auf 
hohem Niveau.» Er sei überzeugt, 
dass dem Projekt Erfolg beschie-
den sei, sagte Domenig abschlies-
send, und wer ist ein Kenner der 
Materie, wenn nicht er?

Lange Wegstrecke
Eigentlich könne er es noch 
gar nicht so richtig fassen, dass 
mit diesem Spatenstich am 7.7, 
17 Uhr eine knapp neunjährige 

– nicht immer einfache – Weg-
strecke beendet sein solle, und 
ein neuer verheissungsvoller Ab-
schnitt beginne», sagte Martin 
Klaas, der die Anwesenden im 
Namen der ganzen Baugesell-
schaft Selviwingert zum offi  ziel-
len Akt begrüsste. Auch wenn er 
lieber in die Zukunft schaue, kom-
me er nicht darum herum, einen 
kurzen Blick in den Rückspiegel zu 
werfen. Wohl begleite die legen-
däre Selvi-Sonne diesen Freuden-
tag, dennoch dürften die zurück-
liegenden Gewitterwolken nicht 
unerwähnt bleiben. «In unserer 
kleinen Schweiz leben wir so, als 
hätten wir eine zweite in Reserve.
Die Politik hat auf den schleichen-
den Landfrass reagiert: Das revi-
dierte Raumplanungsgesetz soll 
die Zersiedelung bremsen.» Weil 
das neue Gesetz eine nach innen 
gerichtete Entwicklung voraus-
setze, stünden die Gemeinden 
immer mehr in der Pfl icht, höher 
und dichter zu bauen und mit 
dem Boden haushälterisch umzu-
gehen. «Verdichten, das tönt nach 
Enge und Dichtestress, was nicht 
eintreten darf», erklärte Klaas. 
Obwohl der eingereichte Quar-
tierplan die baugesetzlichen Vo-
raussetzungen erfüllt habe, sei 
die Baugesellschaft Selviwin-
gert durch eine Motion zu einem 

langen Boxenstopp gezwungen 
worden. «Nachdem die Malanser 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger die Motion dann knapp 
ablehnten, konnte der Quartier-
plan Selviwingert wieder aus der 
Schublade geholt werden. Uns ist 
bewusst, dass die Gemeindebehör-
de manch schwierigen Entscheid 
zu fällen hatte, bis die Baubewil-
ligung schliesslich rechtskräftig 
wurde.» Klaas dankte der Gemein-
dehörde und allen am Projekt Be-
teiligten ganz herzlich für ihren 
Einsatz. «Ich freue mich auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit und 
wünsche uns allen eine glückliche 
und unfallfreie Zeit.»  (pd)
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Ein Dankeschön für 14 Jahre Hirtschaft 
an Peter Hartmann (Ganällä-Peg). Foto: zVg

Die neuen Mehrfamilienhäuser sollen sich in den gewachsenen 
Bestand integrieren und darüber hinaus ein Zeichen setzen für eine zeit-
gemässe architektonische und ortsbauliche Gestaltung.  Foto: zVg

Martin Klaas, Vertreter Bauherr-
schaft, blickt auf die Vorgeschichte 
der künftigen Überbauung zurück. 


